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Verbandsliga Württemberg   2009/2010 

______________________________________________________________

28. Spieltag: SKV Rutesheim - VfB 0:1 (0:0)

(tom) – Für beide Teams ging es um enorm viel, verlieren war verboten. Das spürte man, denn sowohl der SKV Rutesheim als auch unser VfB Friedrichshafen erlaubten sich zahlreiche Ballverluste in der Vorwärtsbewegung. Den besseren Start hatte die Elf von Christian Hofberger, die über Sascha Häcker im Sturmzentrum stets für Gefahr sorgte. Die dickste Chance vergab der Angreifer in der 13. Minute, als er den Ball freistehend in die Wolken jagte. Sechs Minuten später setzte sich Ralf Heimgartner im Rutesheimer Sechzehner durch, schlug einen Haken – doch sein Schuss wurde geblockt. Erst kurz vor der Pause wurde es noch einmal gefährlich. In den Minuten zuvor spielte sich das Geschehen wie folgt ab: Balleroberung, Pass, Fehlpass – und das auf beiden Seiten. Dann die Nachspielzeit: Heimgartner setzt sich über links durch, zieht ab, SKV-Torwart Jens Rienhoff pariert. Den Abpraller bekommt Nico Di Leo vor die Füße. Doch sein Nachschuss wird abgeblockt. Unglaublich, dass Di Leo noch einmal an den Ball kommt und sein zweiter Versuch ebenfalls geblockt wird (47.) – Pause. Im zweiten Abschnitt rettete Misel Saric in der 53. Minute gegen Sascha Häcker, dann setzte der eine Sascha Häcker sieben Minuten später den anderen Sascha Häcker in Szene, der ebenfalls freistehend über das Tor zielte (60.). Zwei Minuten später setzte SKV-Verteidiger Timo Reile einen Freistoß knapp vorbei. In der 68. Minute fuhr der VfB am rechten Flügel einen Konter. Nico Di Leo dribbelte sich sehenswert frei, legte zurück zum Elfmeterpunkt. Dort lauerte Kapitän und Torjäger Daniel Di Leo, der die Kugel unter die Latte zimmerte – 0:1. In der Folge wurde das Spiel besser. Rutesheim rückte raus, wollte den Ausgleich. Unsere Jungs lauerten auf die Chance zur Entscheidung. Die bekamen sie auch, doch Stürmer Daniel Di Leo zielte in der 74. und 82. Minute zu ungenau. So etwas wird gewöhnlich bestraft, doch „Unglücksrabe“ Sascha Häcker vergab in der 86. Minute auch seine vierte aussichtsreiche Gelegenheit. So blieb es beim 1:0-Sieg für den VfB. „Die Mannschaft ist gut drauf, sie zeigt Präsenz“, freute sich VfB-Trainer Michael Krause. „Klar, es gab Phasen, in denen wir nicht gut organisiert waren. Wir haben uns das Glück erarbeitet.“

Statistik:

VfB: Buss (Tor); Müller, Saric, Senkbeil, Nikic, Alturan (57. Boyadzhiev), Caltabiano (85. Reiser), Heimgartner, Nico Di Leo, Geßler, Daniel Di Leo.

Tore: 0:1 Daniel Di Leo (68.).

Besondere Vorkommnisse: keine; Schiedsrichter: Iljazi (SRG Pforzheim) – Zuschauer: 150.

� EMBED Word.Picture.8  ���








[image: image2.wmf] 

_1336280834.doc
[image: image1.png]S







